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En Beftellungen werben in der Expedition, ien Nr 4, und bei 
gen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für! ) 
n alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ür die jieben - gefpaltene 


Telegramme der 


Morgenblättern zufolge 


ſehr gut, namentlich waren die Stimmen der 
Sängerinnen gut vernehmbar. 


— Geftern erſchoß ſich der als Sportsman heutigen Morgenzeitung bereits telegraphiſch kurz 


bekannte Graf Schleinitz in einem hieſigen Kotel · 


Unglückliche Speculationen und hohe Rennwetten 
haben den finanziellen Ruin deſſelben hervor“ 


gerufen und dadurch den Gelbſtmord veranlaßt. 


— Die Kaiſerin hat ſich bereit erklärt, die von 


Decret des Sultans vom 1. KAuguſt enthält. In 
Uebereinſtimmung mit 


Breslau ausgehende Spende entgegenzunehmen ⸗ 
welche beſtimmt iſt, ärmeren Müttern die Sorge 
für ihre Kinder zu erleichtern. 

— Aus Wilna wird gemeldet: die Fürſtin 
Kohenlohe parzellirt ihren umfaſſenden Gü er- 
complex, den ſie vom Fürften Wittgenſtein geerbt 


hat; die Güter in Podolien find bereits größten | 


theils vergeben. 


Berlin, 19. Sept. (W. T.) Heute früh 4 Uhr 
wurde in der erſten Etage eines herrichaftlihen 


Hauſes in der Zriedrichſtraße Feuer entdeckt, 


deſſen Urſache noch unaufgeklärt iſt. Ein Dienſt⸗ 
mädchen und zwei Kinder des Kausbeſitzers ſind 
verbrannt, ein drittes Kind iſt derartig verletzt, 
daß ſein Zuſtand faſt hoffnungslos iſt. 
Dublin, 19. September. 
Die verhafteten Abgeordneten Dillon und O'Brien 
ſind gegen Caution freigelaſſen worden. 


Waſhington, 19. Septbr. (Privattelegramm.) 


In einer Conferenz von Mitgliedern des Neprä⸗ 
ſentantenhauſes über die Tarifbill wurde das 
Amendement des Senats angenommen, welches 
das Princip der Gegenſeitigkeit begünſtigt. Die 
Mitglieder des Senats haben das Amendement 


effend die Erhöhung des Zolſes auf Wein und 


Spirituoſen aufgegeben. 


„55 ? 


. Newnork, 19. Sept. (Privattelegramm.) Geſtern 


ſchlug der Blitz in das Telephongebäude in Zerſen 
City ein. Das mächtige Gebäude gerieth ſofort in 
Brand; 15 Damen konnten nur mühſam durch 
die Feuerwehr gerettet werden. 
Politiſche Ueberſicht. 
a Danzig, 19. September. 
i Zur Kaiſerbegegnung in Schleſien 
wird von dem Wolff'ſchen Bureau von geſtern 
Abend noch telegraphirt: 
Der Kaiſer machte heute Abend um 7 Uhr mit 
einem Sucher-Diergeipann eine Spazierfahrt über 
a er und Hausdorf nach Börnchen. 
Nach der Rückke 
das Diner. 


Auch der Paxiſer, der franzöſiſchen Regierung 
äſtie dich mit der | 
Kaiſerenirevue in Rohnſtock und jagt, dieſelbe 


naheſtehende „Temps“ beſchäftigt 


befeſtige neuerdings die engen Bande, welche 


Deutſchland und Deiterreih verknüpfen. das mäßig Angriffe gegen die deutſche Wirthſchafts⸗ 


politik herleiten, am wenigſten daran Anſtoß 


Blatt hebt ferner hervor, daß die Unveränderlich⸗ 
keit der freundſchaftlichen Beziehungen beider 
Staaten ‚ihatfächlih eine der Hauptpunkte der 
internationalen Politik ſei. 5 ; 


Heute geht die GEntrevue zu Ende, worüber 


folgende Depeſche vorliegt: 
Rohnſtock, 19. Sept. (W. T.) Heute erfolgt ein 


kurzes Schlußmanöver. Die Majeſtäten begeben 


ſich von dem Manöverfelde nach Liegnitz, wo um 
1 Uhr das Dejeuner ſtattfindet. Um 2¾ Uhr reift 


der öſterreichiſche Kaiſer nach Wien, um 3 uhr punkte der salus publica nur erwünſchte Neben. 


reiſt Kaiſer Wilhelm ab. 
Die Sklaverei in Oſtafrika. 


Seit Sultan Said Bargaſch iſt auf dem Gebiet 
des Sultangts Zanzibar der gewerbsmäßige Han⸗ 


del mit Sklaven unter Androhung einer Gefängniß⸗ des Innern, na el i 
ſtrafe von 6 Monaten und darauf folgender Ver⸗ Schweine aus Ble 1 en See 


ein Sklave aus dem Eigenthum ſeines Herrn in den eigne e n eee e 
dasjenige ns 1 5 5 ei Schenkung, | 
Tauſch, desgleichen dur etztwillige Verfügung Schlachthäuſern geſtattel. Bedin ist 

1 117 Sr . gung iſt: Zrans- | 
ober im Wege der Anteſtaterbfolge überging. an port per Eiſenbahn und Einfuhr über Friedrichs. ö 


hafen, woſelbſt die Unterſuchung durch den be- | 


bannung verboten; dagegen blieb es erlaubt, daß 


dieſem Rechtszuſtand 
deutſchen Verwaltung 
geändert worden; dagegen hat Sultan Gennid 
Kli durch Decret vom 1. Auguft d. J. beſtimmt, 


übertragen werden könne. 


würde, mag dargus entnommen werden, daß die 


Sklaven zum großen Theil auch ſelbſt wieder 


Sklaven beſitzen, denen gegenüber ſie dieſelben 
Rechte haben, wie ein freier Mann über ſeine 
Sklaven. Serner iſt es ſowohl in Zanzibar, wie 
an der Küſte üblich, daß die auf einem ländlichen 
Srundſtück beſchäftigten Sklaven als zu demſelben 
gehörig betrachtet und mit ihm zuſammen ver⸗ 
kauft werden; das Verbot des Sklavenverkaufs 
würde daher mit der plötzlichen Entwerthung des 
Grundeigenthums auf der Inſel um etwa 50 v. H. 
gleichbedeutend ſein, und die Inder, welche gegen 


Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Sept. (Privattelegramm.) Kieſigen 
hörten die Kaiſer 
Wilhelm und Franz Joſef und der König von 
Gachſen im Schloß Rohnſtock vorgeſtern Abend 9 
telephoniſch eine Aufführung der „Kugenotten“ 
im Berliner Opernhauſe an. Der Verſuch gelang 


hr des Kaiſers begann um 8 Uhr 


iſt bislang ſeitens der 
im Küſtengebiet nichts 


erwähnten Artikel — für das unter deutſcher 
Gewalt ſtehende Küſtengebiet keine Geltung; die 
deutſche Regierung nahm jedoch ihrerſeits in Er⸗ 
wägung, ob es angezeigt ſei⸗ 
Gebiet ſchon jetzt bezüglich der häuslichen Sklaverei 
ähnliche Beſtimmungen zu treffen, wie ſie das 


den Vorſchlägen des 
Generalconſuls in Zanzibar und des ſtellver⸗ 
tretenden Reichscommiſſars iſt dieſe Frage 
aus dem Grunde verneint worden, weil 
es bedenklich erſchien, nachdem eben Ruhe 
und Ordnung wiederhergeſtellt war und die 
Bewohner ſich an die neuen Zuſtände zu 
gewöhnen anfingen, unvermittelt mit Maßregeln 
vorzugehen, welche in die focialen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe der Bevölkerung tief ein- 
greifen und darum die Gefahr neuer Aufregungen 


und Beunruhigungen in ſich bergen. Entſchloſſen, 


wie bisher nicht nur den Sklavenjagden, ſondern 
auch dem gewerbsmäßigen Sklavenhandel un⸗ 
nachſichtlich und mit allen Mitteln entgegen 
zutreten, behält ſich die deutſche Regierung in 
voller Uebereinſtimmung mit den auf der Brüſſeler 


Conferenz übernommenen Verpflichtungen vor, 


(privattelegramm)' Pen geitpunſt ſelbſt zu au der ihr für weitere 


gewährt werden müſſe. 


kraft ſoll 


Beſchränkungen der herrſchenden Sklaverei ge- 


eignet erſcheint; fie wird, wenn der Zeitpunkt 
dazu gekommen, die bezüglichen Maßregeln nicht 
nur anordnen, ſondern auch für bie ſtkenge Durch- 
führung derſelben Sorge tragen. 


Der Weiten und Oſten bei der Steuerreform. 
Die Berliner „Polit. Nachr.“ wenden ſich 


die Annahme, daß bei der von Herrn Miquel 


geplanten Steuerreform nichts anderes beabfichtigt | 

ſei, als den Weſten und die Großſtädte zu Gunſten 

des Oftens zu belaſten, und. ichreib‘ 18 
u 


ee 1 


: „Die Steer. 


und, wo immer dies bisher nicht der Kall war, 
wird, gleichviel ob im Weſten oder Oſten, ob in 


der Großſtadt oder auf dem flachen Lande, eine 


ſtärkere Jeranziehung zu den Staatslaſten geplant. 
Umgekehrt ſollen die minderkräftigen Schultern 
ohne Kückſicht auf provinzielle oder ähnliche 
Zugehörigkeit erleichtert werden. Es iſt klar, 
daß da, wo die ſteuerkräftigeren und bisher im 
Vergleich zu der durchſchnittlichen Belaſtung zu 
niedrig beſteuerten Elemente verhältnißmäßig zahl⸗ 
reich vertreten ſind, mehr Steuererhöhungen zu 
gewärtigen ſind, als anderwärts, während in 
Orten und Gegenden, welche zur Zeit über 
das Maß ihrer durchſchnittlichen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit belaſtet find, die erleichternden Wir⸗ 
kungen der Reform beſonders ſtark ſich 
geltend machen werden. das iſt aber auch 
eine einfache Forderung der Gerechtigkeit. Wenn 


dabei den Oſtprovinzen eine für ihre wirthſchaft⸗ 


liche Entwickelung wichtige Erleichterung zu Theil 
würde, ſo dürften doch diejenigen, welche aus 
dem wirthſchaftlichen Zurückbleiben gewohnheits⸗ 


nehmen. Auch vom ſocialpolitiſchen Gefihtspunkte 


könnte es nur erwünſcht ſein, wenn die Steuer⸗ 


reform zur Kebung derjenigen Landestheile diente, 
welche jetzt mehr und mehr entvölkert zu werden 


drohen, während die Großſtädte und Induſtrie⸗ 


orte eine übermäßige Anziehungskraft beweiſen. 


Könnte die Steuerreform dazu beitragen, den 
Zug nach dem Weſten durch Hebung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung des Oſtens etwas einzu- 


dämmen, jo wäre das eine ſicher vom Stand- 


wirkung.“ 
Weitere Erleichterung des Schweineeinfuhr⸗ 
verbots. 


„Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ ver- 
öffentlicht eine Bekanntmachung des Miniſters 


dem Reichskanzler geſtattet wird. Ebenſo iſt die 
Einfuhr italieniſcher Schweine nach ebendenſelben 


amteten Thierarzt geſchieht, und die unverzügliche 


Weiterbeförderung nach den genannten Schlacht- 


daß fernerhin jede Veräußerung eines Sklaven bei häufern, wo DIE alsbatoige soicılamtung unter 


Strafe verboten ſei und nur noch durch Vererbung 
an Lescendenten das Eigenthum an einem Sklaven 
N m werde Wie tief dieſe Ver⸗ 
fügung bei wirklicher Durchführung in die Lebens⸗ 
verhältniſſe der ganzen Bevölkerung einſchneiden 


polizeilicher Controle vorzunehmen iſt. 


Das Helgoländer Provisorium. 
Die Frage, wie lange das gegenwärtige Provi- 
ſorium auf Helgoland dauern werde, muß als 


neuen Verhältniſſe ein längeres Uebergangsſtadium 
Ein ſolches iſt den Helgo⸗ 
ländern auch in der haiſerlichen Proclamation 


in mehreren Richtungen verheißen, die Regierung 


der Inſel wird auch auf Grund der dort be⸗ 


Dieſe Aufrechierhaltung des status quo auf 


Helgoland hat zur Folge, daß das einer Colonie 


ähnliche Verhältniß, in welchem die Inſel zu Eng- 


auch für jenes 


egen 


claration beſchäftigt. 


Ben Sr er fe 


2 ‚be en d. Ichreib: erer, 
Beraltgleihmählg berange onen werben, | 


land ſtand, bis auf weiteres fortdauert. Eine 
allzu raſche Aenderung der beſtehenden Zuſtände 
würde ſehr leicht zu Schwierigkeiten führen und 
muß deshalb vermieden werden. Man geht kaum 


fehl in der Annahme, daß eine Angliederung 
Helgolands an das deutſche Reich, beziehungs- 


weiſe an Preußen, für die nächſte Zeit nicht in 
ft | Ausficht genommen iſt. Es würde auch, nach den 


bisher getroffenen Einrichtungen, auf der Inſel 
verſtimmen, wenn dieſelbe, nachdem ſie einen 
eigenen Gouverneur gehabt hatte und auch jetzt 
einen ſolchen in der Berjon des deutſchen Marine- 
Capitäns 3. S. Geiſeler erhielt, an irgend eine 
Gemeinde oder einen Kreis angeſchloſſen würde. 
Geſetzesvorlagen, welche das letztere Ziel ver⸗ 
folgen, werden denn auch die nächſte Parlaments- 
ſeſſion wohl nicht beſchäftigen. 


Kufhebung des Zdenkitätsnachweiſes. 
Infolge einer vom Reichstage im Frühjahr 1888 


gegebenen Anregung haben die verbündeten Re- 


gierungen Erhebungen darüber angeſtellt, ob die 
Aufhebung des Zdentitätsnachweiſes bei der Ge- 
treideausführ angezeigt ſei. Nach der „Kreuztg.“ 
ſoll das Reſultat dieſer Erhebungen vorausſicht⸗ 
lich dahin führen, daß der Bundesrath die Auf- 
hebung des Identitätsnachweiſes vorſchlagen werde. 


Zur Lage in Teſſin 


gehen der „Voſſ. 3tg.“ folgende Meldungen zu: 
achdem die Mitglieder der geſprengten te filmen 
Regierung vom Bundesrathe wegen der von ihnen 
begehrten Wiedereinſetzung an den Bundescommiſſar in 
Bellinzona gewieſen, bei ihrer Rückkehr von dort aber 
von der Bevölkerung ziemlich kühl empfangen worden 
10 5 iſt man hier geſpannt, ob der Staatsrathspräſident 
eipint feine Abſicht, die geſprengte Regierung wieder 
einzuſetzen und für dieſelbe vom Bundescommiſſar 
Schutz zu begehren, ausführen wird, da dieſes Vor⸗ 
gehen anderer Anlaß zu neuen Unruhen geben 
önnte. Andererſelts glaubt man, da; eine Ver-; 
ſtändigung im Sinne einer aus verſchiedenen Partei- 
mitgliedern einzuſetzenden Regierung, welche ſpäter der 
große Rath anerkennen würde, zu erzielen ſein wird. 
olfis Bureau meldet aus Bern vom geſtrigen 
Teen Der eidgenöſſiſche Commiſſar im Canton 
eſſin hat das an ihn geſtellte Begehren Reſpinis 
und der anderen Staatsräthe auf Wiederüber⸗ 
nahme der Regierung abgewieſen, bis der Bundes- 
rath darüber Entſcheidung getroffen habe. Die 
Abgewieſenen find mit der Abfaſſung einer De- 
ee a ra ee a 
Nauheſtörungen in iſſabon. 
In Portugal geſtaltet ſich die Lage immer 


kritiſcher. Geſtern Vormittag fanden thätliche Zu⸗ 


ſammenſtöße zwiſchen einer Volksmenge und der 
Polizei ſtatt, worüber uns heute folgende Draht- 
nachrichten zugehen: 

Madrid, 19. Sept. (Privattelegramm.) Nach 
Liſſaboner Depefchen finden daſelbſt feit zwei 
Tagen Straßenkämpfe ſtatt. Ein engliſcher 
Dampfer wurde am Landen verhindert. 

Siſſabon, 19. September. (Privattelegramm.) 


Eine Abtheilung Poltziſten wurde geſtern Abend 


auf dem Dom Pedro- Platze von einer Volksmenge 
verhöhnt. Bei dem Verſuch, die Ruheſtörer feſt⸗ 
zunehmen, erfolgte ein Zuſammenſtoß; 42 Per- 
ſonen wurden verhaftet, die Poliziſten erwiderten 
die Steinwürfe mit Revolverſchüſſen. Der Conflict 
verſchlimmerte ſich, als Truppen und Municipal- 
garde den Poliziſten zu Hilfe kam. Die Menge 
flüchtete zum Theil in das Café Marlino, wo 
ſich ein zahlreiches Publikum befand. Die Soldaten 
verfolgten die Flüchtigen hierher und feuerten in 
das Café, wodurch mehrere Perſonen verwundet 
wurden. g 

Der König hat in Folge dieſer bedrohlichen Er⸗ 
eigniſſe alle auf auswärtigen Miſſionen abweſenden 
Mitglieder des Staatsrathes nach Liſſabon einbe⸗ 
rufen. Geſtern hatte der König eine Beſprechung 
mit Serpa Piementel. Der Bildung eines Minifte- 
riums der Verſöhnung ſcheinen noch Schwierig- 
keiten entgegen zu ſtehen. 

Das Gerücht, daß anläßlich des geſtern zwiſchen 
der Polizei und einem Bolkshaufen ſtattgehabten 
Conflictes der Belagerungszuſtand verkündet 
werden ſolle, beſtätigt ſich jedoch nicht. 


Das holländiſche Budget. 

Das vom Zinanzminiſter den Kammern vorge⸗ 
legte Budget für das Jahr 1891 ſtellt für das 
Ordinarium einen Ueberſchuß von 2 Millionen in 
Kusſicht. Die Fehlbeträge der Vorjahre, welche 
hauptſächlich aus dem Rückkauf der Eiſenbahnen 
und der Abſchaffung der Schiffahrtsgebühren auf 
dem Amſterdamer Kanal herrühren, belaufen ſich 
auf 361/ Millionen und ſollen durch eine Anleihe 
gedeckt werden, deren Höhe noch nicht feſtgeſetzt iſt. 


Ueber die Wahlen in Braſilien 
theilt die braſilianiſche Geſandtſchaft in Berlin 
Folgendes mit: Die allgemeinen Wahlen zur 
conſtituirenden Verſammlung, welche in Rio de 
Janeiro am nächſten 15. November zuſammen⸗ 


0 0 treten ſoll, haben in allen Staaten der neuen 
eine offene bezeichnet werden. Man neigt an 
competenter Stelle der Anſchauung zu, daß der 
Inſelbevölkerung behufs Eingewöhnung in die 


Republik Braſilien, wie ſie von Anfang an feſt⸗ 
geſetzt waren, am 15. d. M. ſtattgehabt. der 
Miniſter des Auswärtigen, Guintino Bocanuva, 


hat geſtern die telegraphiſche Nachricht hierher 
gelangen laſſen, daß die Wahlen im ganzen 


Lande in vollkommenſter Ruhe und Ordnung 
vor ſich gegangen ſind, die Regierung eine große 


[Majorität erlangt hat und die durch die Revo- 
ſtehenden Geſetzgebung und unter Schonung der 
vorhandenen Verwaltungsorganiſation geführt. 


lution vom 15. November vorigen Jahres ein- 
geführten republikaniſchen Staatsformen dem- 


‚gemäß in der Bolksabjtimmung. ihre Beſtätigung 


rhalten hahe 


gen. 
Die Berliner braſtlianiſche Geſandtſchaft theilt 


ee 


ferner mit, daß dieſes günſtige Wahlergebniß ein 
Steigen der braſilianiſchen Fonds hervorgerufen 
hat, ſowie, daß ſich überall großes Vertrauen 
für die zukünftige Entwickelung des Landes 
kund giebt. 


—— 81 
Die franzöſiſchen Herbſtmanöver. 

In feinem Urtheil über die franzöſiſchen Herbſt⸗ 
manöver gelangt der Berichterſtatter des „Sigaro“ 
zu dem Schluß, daß der franzöſiſche Soldat hervor⸗ 
ragende Eigenſchaften entwichelt habe. „Die 
Artillerie”, bemerkt 55 ‚it äußerſt beweglich, raſch 
und wohl trainirt. Die Infanterie marſchirt be⸗ 
wundernswürdig, was noch als ein ſehr be⸗ 
ſcheidener Ausdruck für ihre Leiſtungen erſcheint. 
Was die Cavallerie anlangt, ſo fehlt es ihr d 
am — Hafer. Sie iſt trefflich ausgebildet un 
voll guten Willens, aber die Pferde! ... Frank- 
reich beſitzt das Werkzeug, Europa hat es vor 
Augen, ſeine Militärbevollmächtigten haben ſoeben 
eine hübſche Probe davon würdigen können. 
Alles hängt nunmehr von dem Gebrauch deſſelben 
ab und von der Hand, die es führen wird.“ 


Deutſchland. 


* Berlin, 18. Geptbr. Von Gmin Paſcha find aus- 
führliche Nachrichten eingetroffen. Er hißte, wie ſchon 
gemeldet, die deutſche Flagge in Tabora, nahm 
Beſiz von den Kanonen des Sultans Sikes, 
welchen er außerdem zwang, zum Erſatz für ent⸗ 
wendete Waaren eine beträchtliche Menge Elfen ⸗ 
bein und 400 Rinder auszuliefern. In Kurzem 
Be er am Südende des Victoria-Nyanza ein- 
reffen. 

* [Der Afrikoreilende Hauptmann Aund] iſt 
von der Grotenburg zu einem ihm befreundeten 
Herrn in detmold übergeſiedelt. Obwohl ſein 


‚Ausjehen gut tft, leidet er, der „Poſt“ zufolge, 


mitunter an äußerſt ſchmerzhaften Nervenzufällen. 

* [Die Freiſinnigen und die Kohlenfrage.] 
Die „Schleſ. Zig.“ behauptet, daß die freifinnige 
Preſſe die 1 vollſtändig todtgeſchwiegen 


habe und Anitand zu nehmen ſcheine, die Inter ⸗ 


eſſenſphäre der Herren Cäſar Wollheim, Emanuel 
Sriedländer u. ſ. w. zu berühren. Das Blatt 
ſcheint keine freiſinnigen Zeitungen zu leſen, ſonſt 
müßte es wiſſen, daß von keiner Seite frühzeiti⸗ 
ger und nachhaltiger die Kohlenringe und Kohlen⸗ 
monopole bekämpft worden find, als von den 
Freiſinnigen. Zu der Intereſſenſphäre der Herren 


Woliheim u. Gen, gehören in erſter Linie die 
oberſchleſtſchen Magnaten, welche ihre Kohlen⸗ 


production an jene Herren verkaufen. 

* [Rückkehr der Kusgewieſenen.] Die Auf⸗ 
forderung an die aus Berlin ausgewieſen ge⸗ 
weſenen Socialdemokraten, welche jetzt zurück⸗ 
zukehren willens ſind, ſie möchten ihre Adreſſen 
an ein beſtimmtes Comité einſenden, wird jetzt 
mit dem Hinzufügen wiederholt, daß diejenigen, 
welche aus eigenen Mitteln die Reiſe nicht be⸗ 
ſtreiten können, aber der zu veranſtaltenden Zeſt⸗ 


lichkeit beiwohnen wollen, ſich gleichfalls an das 


Comité wenden ſollen; es wird ihnen ein kleiner 
Zuſchußz in Ausſicht geſtellt. i 

* [Rafffads Denkmal der Kaiſer Wilhelm und 
Friedrich], welches für Giebichenſtein beſtimmt iſt, 
wird am 18. Oktober d. J., dem Geburtstage Kaiſer 
Friedrichs, enthüllt werden. Das Denkmal beſteht aus 
einem rieſigen 5 0 e der beiden Kaiſer, das 
nicht weniger als 9 Fuß im Durchmeſſer hat und von 
einem ſtiliſirten Lorbeerkranze umrahmt wird. Links 
davon wird eine weibliche ideale Marmorfigur ange- 
bracht, die, ihren Arm auf den Rahmen ſtützend, einen 
Palmenzweig über die Herrſcher breitet. Ein Adler 
hebt 9 ſeine Schwingen darüber. Beſonders 
wirkſam iſt bei dieſem eigenartigen denkmal, das in 
den Zelſen eingelaſſen wird, die Vereinigung von 
Bronze und Marmor. 

* [Hinter der neuen Zeitung „Deutſche 
Warte“ ], welche unbedingt die kaiſerliche Politik 
zu vertreten verſpricht, ſoll en „Rhein. Cour.“ 
zufolge) der bekannte Großinduſtrielle Freiherr 
v. Stumm ſtehen. 

Halle a. d. Saale, 18. Sept. In der heutigen 
Sitzung des deutſchen erer 
wurde der von der Commiſſion ausgearbeitete 
Statutenentwurf für den Bergarbeiterdund un⸗ 
beanſtandet angenommen. der Gentral-Borftand 
ſoll danach aus 13 Perſonen beſtehen und ſeinen 
Sitz in Bochum haben. 

Neuhaus a. d. Elbe, 16. Sept. Dr. Peters 
und Oskar Vorchert ſind geſtern Abend einer 
Einladung aus Neuhaus, der Geburtsſtadt des 
Dr. Peters, folgend, hier eingetroffen. Abends 
fand zu Ehren der Reiſenden ein Banket ſtatt. 
Später hielt Dr. Peters einen Vortrag. 

Kiel, 18. Sept. An dem öſterreichiſchen Panzer⸗ 
ſchiff „Kronprinz Erzherzog Rudolf“ find die 
Reparaturen beendet; daſſelbe hat heute ſeine 
erſte Probefahrt gemacht. 

Dresden, 18. Septbr. Die Handels- und 
Gewerbekammer äußerte ſich zu dem Geſetz⸗ 
entwurfe betreffend die Abänderung der Be- 
ſtimmungen der Gewerbeordnung über die Sonn⸗ 
tagsarbeit gutachtlich dahin, daß die Sonn- und 
Feſttags-Arbeit für das geſammte Gewerbe durch 
die Reichsgeſetzgebung eine einheitliche Regelung 
erfahren möge. die Kammer ſprach ſich ferner 
für das Verbot jeder gewerblichen Arbeit an 
Sonn- und Seſttagen aus, welche ohne Schwierig⸗ 
keit oder Nachtheil an einem Werktage erledigt 
werden kann oder nur der Vermehrung der 
Waarenerzeugung dient. 

Coburg, 18. Septbr. Die „Coburger Zeitung“ 
tritt den in mehreren Zeitungen erwähnten An- 
ſprüchen des Sohnes des Prinzen Leopold von 
Coburg, des Barons v. Ruttenſtein, entgegen 
und conſtatirt, daß das herzogliche Haus dem 
erſt ſpäter legitimirten natürlichen Sohne der 
verſtorbenen Baronin v. Ruttenſtein gegenüber 
keinerlei Verpflichtungen habe. 

Mannheim, 18. Septbr. In der heutigen 
Sitzung des Guſtav Adolf⸗Vereins wurde nach 


Drees 


dem Berichte des D. Hagemann (Halle) über die 
drei für die große Liebesgabe von rund 18 000 
Mark vorgeſchlagenen Gemeinden Forchheim in 
Baiern, Ranifchau in Galizien und Sierakowitz 
in Weſtpreußen in namentlicher Abstimmung 
der Betrag für Forchheim beſtimmt. Die Der- 
ſammlung beſchloß ferner, der Einladung der 
Stadt Göelitz, die nächſte Jahresverſammlung 
des Vereins dort abzuhalten, Folge zu leiſten. 

Mannheim, 18. Septbr. Der Großherzog von 
Baden hat der Kauptverſammlung des Guſtav 
Adolf-Vereins auf deren Begrüßungstelegramm 
die folgende Antwort zugehen laſſen: 

„Ich danke den verehrten Mitgliedern der Al. Haupt⸗ 
verſammlung von Herzen, meiner in jo freundlicher 
Weiſe und in fo warmen Ausdrücken gedacht zu haben. 
Ich ſende Ihnen allen meine treuen Wünſche für 
fernere erfolgreiche Thätigkeit. Das walte Gott! 


Friedrich, Großherzog.“ 
Mainz, 17. Septbr. Ein geſtern Vormittag 
vor dem Gauthore im Verdachte der Spionage 
verhafteter Fremder iſt geſtern Nachmittag 
wieder auf Antrag der Staatsanwaltſchaft ent⸗ 
laſſen, nachdem feſtgeſtellt worden war, daß der 
Berhaftete vollkommen unſchuldig und jeder 
Derdacht der Spionage unbegründet war. Der 


Berhaftete war der aus Turin gebürtige 
italieniſche Linien -Infanterie-Offtzier Conrad 
Velasco. Derſelbe hatte die Kriegsſchule zu 


Genua beſucht und befand ſich, ausweislich ſeiner 
Papiere, auf einer Reiſe durch Deutſchland und 
Frankreich. 

München, 18. September. Der Miniſter des 
Innern, Freiherr v. Feilitzſch geſtattete die Ein ⸗ 
fuhr italieniſcher Schweine nach dem hieſigen 
Schlachtviehhof gemäß den Vorſchriften des Reichs ⸗ 
amts des Innern. x 

München, 18. September. Die ſtädtiſchen Be- 
hörden treffen beſondere Vorbereitungen zur 
Zeier des 90, Geburtstages des Feldmarſchalls 
Grafen Moltke. Die Stadt wird demſelben einen 
ſilbernen Lorbeerkranz überreichen laſſen, auf 
deſſen Blättern die Orte und Daten der Siege des 
Jeldmarſchalls eingravirt find. der Kranz wird 
von einer Glückwünſchadreſſe begleitet ſein. 

München, 18. September. das Gemeinde- 
Collegium beſchloß heute einſtimmig, nochmals die 
Kufhebung der Viehſperre zu fordern und gegen 
jene landwirthſchaftlichen PBereine Stellung zu 
nehmen, welche die Sperre vertheidigen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 18. September. Ein halbamtliches Com- 
muniqué führt aus, der Gebrauch der deutſchen 
Sprache bei dringenden vertraulichen Angelegen- 
heiten, welche einzelne ungariſche Miniſter direct 
mit öſterreichiſchen Miniſtern verhandeln, ent- 
ſpreche der ſeit 1867 beſtehenden Praxis. „Nemzet“ 
rügt in ſcharfer Meile, daß Oppofitionsblätter 
deutfche Telegramme des Miniſterpräſidenten an 
die Cabinetskanzlei betreffend die Ueberſchwem⸗ 
mungsgefahr veröffentlichen. (W. T.) 

Ä Frankreich. 

Paris, 17. September. Der Miniſterpräſident 
Freycinet empfing heute die zu den Manövern 
commandirt geweſenen ausländiſchen Offiziere 
und drückte denfelben feine Freude aus, fie hier 
verſammelt zu finden, mit dem Bemerken, er hoffe, 
die Kerren werden ihren betreffenden Regierungen 
einen günſtigen Bericht erſtatten über bie allge- 
meinen Sympathien, denen ſie überall begegnet 
ſeien. 8 W. T.) 

Paris, 18. September. die Großfürſten 
Michael Michailowitſch und Georg Michaflowitſch 
reiſen heute Abend nach Baden-Baden ab. 

Herzog Klexander von Oldenburg, General- 
Adjutant des Kaiſers von Rußland, iſt hier an- 
gekommen. 

Nach Meldungen aus Gaint-Flour wurde der 
neu gewählte Deputirte Marn Nannaud geſtern 
von der Volksmenge beſchimpft und mit Steinen 
beworfen, fo daß ihn die Gendarmerie in Sicher⸗ 
heit bringen mußte. Andrieux, Raynauds Begen- 
candidat, hat ein Manifeſt erlaſſen, in welchem 
er die Erwartung ausfpricht, daß das Mandat 
eines wegen gemeiner Verbrechen Berurtheilten 
nie die Giltigkeitserklärung erlangen werde. 

Paris, 18. Sept. Der franzöſiſche Adminiſtrator 
in Brazzaville, Cholet, wird Ende dieſes Monats 
hier erwartet, um der Regierung über ſeine 
Forſchungsreiſe am Sanga Bericht zu erſtatten. 

Cambrai, 18. Sept. Nach der heutigen Truppen 
revue empfing Präſident Carnot den Grafen 
Dultremont, welcher ihn namens des Königs der 
Belgier begrüßte. Präſident Carnot dankte und 
bat den Grafen Dultremont, dem Könige den 
Ausdruck ſeines Dankes zu übermitteln. — Bei 
dem nach der Revue ſtatigefundenen Diner trank 
Carnot auf das Wohl der Armee, die die Nation 
ſelber und bereit ſei, die Ehre und die Sicherheit 
des Baterlandes zu vertheidigen, welchem die 
Wohlthaten des Friedens und ruhiger Arbeit ge- 
ſichert ſeien. Der Kriegsminiſter Freycinet dankte 
namens der Armee, welche die Worte des 
Präſidenten zu weiteren Zortſchritten ermuthigen 
würden, und ſchloßz mit einem Trinkſpruch auf 
den Präſidenten Carnot. (w. T.) 

Türkei. 

Konſtankinopel, 18. Septbr. Der Herzog von 
Leuchtenberg trifft heute mit ſeiner Gemahlin hier 
ein und wird im Palaſt am Bosporus Wohnung 
nehmen. ; 

Der ruſſiſche Thronfolger wird am 18. Oktober 
hier erwartet. 

Der geſtern fällig geweſene Orienk⸗Expreßzug 
it wegen Hochwaſſers nicht eingetroffen. Der Der- 
kehr dürfte in den erſten Tagen der nächſten Woche 
wieder aufgenommen werden. (W. T.) 


Von der Marine. 

*Die Corvette „Carola“ (Commandant Cor- 
vetien-Gapitän Valette) iſt am 17. September in 
Zanzibar eingetroffen. 

Wilhelmshaven, 18. Sept. Die Kreuzer⸗Cor⸗ 
vette „Irene“ traf ſoeben auf hieſiger Rhede ein. 
Sie wird in den nächſten Tagen mit der Ab- 
rüſtung zur Außerdienſtſtellung beginnen. 

Am 20. Se 85 = 

g.. 58. neu Danzig, 19. Sept. Ab Zuge 

Wetterausſichten für Sonnabend, 20. Geptbr,, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Schön, wolkig, theils bedeckt, vielfach heiter; 
theils windig. Nebeldunſt. Kalte Nacht. Im 
Norden ſtellenweiſe etwas Regen. Gewitter. 

Für Sonntag, 21. September: 

Meiſt heiter; veränderlich wolkig; warm, ſpäter 
ſchwül. Nachts ſehr kühl. 

Für Montag, 22. September: 

Meiſt heiter, angenehm. Im Güden mehr be- 
deckt; ſtrichweiſe Gewitter. 

Für Dienſtag, 23. September: 

Heiter, 1 ſtarker kühler Wind. 


Nachts 
kalt, Dunſt. An den Küſten ſtürmiſch. 


gelegenheit]! macht nun auch die „National⸗ 


* [In der Sberbargermeiſtergehalts⸗ An⸗ 10 ü 
getrelener Umftande halber kann das Schwimm⸗ 
dock der kaiſ. Werft morgen Vormittag nicht 
verholt werden (ſiehe die bezügliche Mittheilung in 
Nr. 18 503). Der neue Termin wird rechtzeitig 
mitgetheilt werden. ; 

* [hebertritt von Erſatzreſerviſten zum Landſturm.] 
Diejenigen Erſatzreſerviſten, welche im Jahre 1885 
(Jahresklaſſe 1883) oder früher der Erſatzreſerve über⸗ 
wieſen worden ſind und bisher nicht geübt haben, 
haben ſich, wie das hieſige hal. Bezirks-Commando 
mitzutheilen uns erſucht, mit ihren Militärpäſſen be- 
hufs Heberführung zum Landſturm I. Aufgebot in der 
Zeit vom 1.— 15. Oktober beim Bezirksſeldwebel der 
3. Abtheilung hierſelbſt zu melden. 8 

* Verfetzung.] der Eijenbahn - Gtationsvarfteher 
1. Alaffe Dims in Berlin it auf die Station Danzig 
(Hoheihorbahnhof) verſetzt worden. 

* [Jagd.] Der Danziger Reiter-Berein beginnt am 
Sonnabend den 20. d. Mis. die diesjährige Jagd- 
Saiſon. Sammelort 1½ Uhr an der Brauerei auf dem 
großen Exercierplatz. 

* [Probelectionen.] Behufs Beſetzung vacanter 
Lehrerſtellen an den hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen 
iſt von der Schuldeputation behufs Abhaltung von 
e e ein Termin auf Sonnabend, 27. Sept., 
n der Knabenſchule auf dem Petri-Kirchhof anberaumt 
worden. Zu derſelben find eingeladen: die Lehrer Carl 
Welz aus Dirſchau, Bernhard Kreutner aus Groß- 

arden, Kreis Allenftein, Paul Gädigk aus Ohra und 

ranz Helwig aus Roggenhaufen, Kreis Graudenz. 

* (Beihilfen für Fiſcher.] Die Section für Küſten · 
und Kochſeefiſcherei hat beſchloſſen, denjenigen Fiſchern, 
welche zum Auf- und Abbringen ihrer Boote die an 
der jütiſchen Küſte gebräuchlichen Rollen auf Unter- 
lagen in Anwendung bringen wollen, Beihilfe zur 
Anſchaffung ſolcher Vorrichtungen da zu gewähren, wo 
es ſich um größere, für den Gebrauch vom offenen 
Strande aus eingerichtete Fahrzeuge handelt. den an 
die Section zu richtenden Geſuchen ſind Angaben über 
die Größenverhältniſſe des Fahrzeuges und Bauart des 
Bodens beizufügen. 

*Die Gewerbe⸗ und Kandelsſchule für Frauen 
und Mädchen] zu Danzig wird 55 Schuljahr, wie 
üblich, mit einer Kusſtellung im Feſtſaale des Stadt- 
muſeums abſchließen, welche Sonntag (21. Septbr.), 
Mittags 12 Uhr, eröffnet wird und bis 25. September 
dauert. Ueber die Thätigkeit der Anſtalt im ab- 
laufenden 10. Schuljahr entnehmen wir dem ſoeben 
erſchienenen Bericht des Curatoriums Folgendes: Die 
Schule wurde am 14. Oktober v. J. mit 52 Schülerinnen 
eröffnet. In den von der königl. Prüfungs⸗Commiſſion 


Zeitung” — deren politiſche Haltung ſie doch 
wohl hinlänglich vor dem Verdacht freiſinniger 
Beeinfluſſung ſchützt — entſchieden Jront gegen 
den bekannten Erlaß des Danziger Bezirks⸗Kus⸗ 
ſchuſſes. — Sie ſchreibt an der Spitze ihrer 
geſtrigen Abend⸗Nummer: 

„Wir haben über die Vorgänge berichtet, welche ſich 
anläßlich der Wahl eines neuen Ober bürgermeiſters in 
Danzig abspielen. Die dortige Stadtverordneten -Ber⸗ 
ſammlung will zum Nachfolger des in den Ruheſtand 
getretenen Kerrn v. Winter den deutſch⸗freiſinnigen 
Reichstagsabgeordneten Landratz Baumbach aus 
Meiningen wählen. „Auf die vorſchriftsmäßige Mit⸗ 
theilung der erfolgten Gehaltsfeſtſetzung an den Bezirks⸗ 
Ausihuß iſt mit der Unterſchrift des Regierungs⸗ 
een v. Heppe eine Verfügung an die Communal⸗ 

ehörden ergangen, worin in einem den Selbſt⸗ 
verwaltungs⸗Körperſchaften einer großen Stadt 
gegenüber wenig angemeſſenen Ton dieſe Gehalts- 
Normirung als zu hoch bemängelt wird. Die Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung hat in einem einſtimmigen 
Beſchluß dieſes Verfahren zurückgewieſen. Es liegen 
Anzeichen dafür vor, daß die Verfügung des „Bezirks⸗ 
ausſchuſſes“ nicht bloß durch Bedenken über die Zeit- 
ſetzung des Gehalts, jondern durch ſolche gegen die 
Abſicht, Herrn Baumbach zu wählen, veranlaßt iſt. 
Wir unſererſeits laſſen dieſe Candidatur außerhalb der 
Erörterung. ... Was aber die Gehalts-Feſtſetzung be⸗ 
trifft, ſo müßten die ſicherſten Anhaltspunkte für die 
Anſicht vorhanden ſein, daß unrichtig verfahren 
worden, wenn Bezirksausſchuf oder Regierungs- 
präſident den Communalbehörden einer großen Stadt 
hereinreden wollen. Als vor 28 Jahren Herr v. Winter 
in Danzig gewählt wurde, erhielt er 12 000 Mk. Ge- 
halt, welches ſpäter auf 18 000 Mk. ſtieg; jetzt hat 
man daſſelbe auf 15 000 Mk. feſtgeſetzt, ein Unterſchied 
gegen das Jahr 1862, der durch die ſeitdem eingetretene 
Veränderung aller Lebensverhältniſſe ohne Weiteres 
gerechtfertigt erſcheint. Allerdings hat der Bezirks⸗ 
ausſchuß die Gehaltsfeſtſetzung zu „genehmigen“, er 
kann ſie alſo auch anfechten; aber im vorliegenden 
Falle lag kein Grund dazu vor, wie der einſtimmige, 
auch von den nicht zur deutſch-freiſinnigen Partei ge- 
hörigen Mitgliedern der Stadtverordneten-Verſammlung 
mit erhobene Proteſt beweiſt. (Unſeres Erachtens nicht 
minder die gleich einmüthigen Beſchlüſſe des Danziger 
Magiſtrats, unter deſſen Mitgliedern, 1 weit die 

olitifche Anſchauung derſelben überhaupt bekannt tft, 
owohl die nationalliberale Partei recht anſehnlich 
wie auch die conjervative Partei vertreten iſt. 


D. Red.) Herr v. Heppe, welcher das Reſcript] abgehaltenen Kandarbeitslehrerinnen Prüfungen er- 
an die Danziger Communal - Derwaltung ent- warben 8 in der Anſtalt vorbereitete Examinandinnen 
weder allein erlaſſen oder doch jedenfalls be- | die Befähigung für den Handarbeitsunterricht 


an mittleren und höheren Mädchenſchulen. „Auch 
in dieſem Jahre wurden uns erfreuliche Beweiſe 
von Intereſſe für unſer Inſtitut zu Theil, deren wir 
hier dankbar und erfreut erwähnen. So wurde der 
Anſtalt durch Kerrn Julius Momber der Auftrag er- 
theilt, die Stickerei des großen, reich verzierten Mono- 
gramms und der Medaillons in dem Tiſchtuch, welches 
dem „Danziger Ruderclub Victoria“ von den Damen 
feiner Mitglieder zum zehnjährigen Beſtehen gewidmet 
wurde, ausführenzulaſſen. Wir hegendie Hoffnung, ins 


wirkt hat, 1 in Berlin aus ſeiner Thätigkeit beim 
ieſigen (Berliner) Polizei-Präſidium durch die Con- 
licte bekannt, welche er mit den hiefigen ſtädtiſchen 
ehörden hatte. Als er dann von Herrn v. Puttkamer 
nach Danzig verſetzt wurde, hieß es in den über ſolche 
Dinge wohlunterrichteten Kreiſen, feine Verwendung 
daſelbſt habe zu den Dingen gehört, durch welche der 
damalige Oberpräſident von Weſtpreußen, Kerr 
v. Ernſthauſen, der auf das Gnflem Puttftamer nicht 
bereitwillig genug einging, zum Kücktritt veranlaßt 
wurde. Wie es ſich auch damit verhalten mag: ſicher 
iſt, daß Hr. v. Heppe zu den Beamten aus der Putt⸗ 
kamer ſchen Schule zählt, welche ſich gegenüber der 
Selbſtverwaltung durch Ueberhebung kennzeichnete. 
Es giebt ein ſehr einfaches Mittel, für die Zukunft die 
weitere Geltendmachung dieſes Geiſtes zu verhindern, 
die nur dem Radicalismus Waſſer auf die Mühle 
führt: wenn nämlich bei der sah m der höheren 


o das Inftitut auch die Möglichkeit erhalte, feine frühere 
Schülerinnen häufig erſprießliche Arbeit zu vermitteln.“ 
— Zur Erweiterung des Unterrichtsplanes iſt die Ein ⸗ 
führung von ſtenographiſchen Curſen beſchloſſen, welche 
mit dem kommenden Schuljahre ihren Anfang nehmen 
ſollen. Die einzige Beihilfe, welche der Schule bisher 
zu Theil wurde, beſteht in Gewährung freien Schul- 
lokals ſeitens des Magiſtrats. ährend des ganzen 
Zeitraums vom Oktober 1880 bis jetzt lan 631 
Schülerinnen dieſe Gewerbe- und Handelsichule, von 
welchen 112 dem Inſtitute länger als ein Jahr ange 
örten. Halb freier Unterricht wurde während dieſer 
eit 64 Schülerinnen gewährt. Seit der erſten Prüfung 
von in dem Inftitut vorbereiteten Handarbeitslehre⸗ 
eh Oſtern 1883 find 61 Examinandinnen dort 
vorbereitet worden und haben das Examen beſtanden. 
Bon dieſen unterrichten an Schulen 21, Privat- 
e ertheilen 5, Stellen als Geſellſchafterinnen 
925 angenommen, verheirathet find 3. Bon 
en anderen Schülerinnen ſind in fremden Ge- 
ſchäften thätig, 16 im Geſchäft der Eltern oder des 
Mannes, aben ein eigenes Geſchäft reſp. eine ſelbſt⸗ 
ftändige Arbeitsſtube gegründet. Sticken haben zu 
een Erwerbsmittel gemacht 4, Zeichnen und Malen 
15 (von dieſen ift eine in einem techniſchen Bureau be- 
ſchäftigt). das Zeichenlehrerinnen-Examen haben # in 
der Anſtalt vorbereitete Schülerinnen in Berlin mit 
Erfolg beſtanden, nachdem ſie ſich nur einjährigem 
Studium auf dem Zeichenlehrer-Seminar der königl. 
Kunſtſchule daſelbſt gewidmet hatten. Bon dieſen unter ⸗ 
richten 2 an Schulen. 2 ehemalige Schillerinnen haben 
ſich der Krankenpflege gewidmet, 72 ſind verheirathet, 
* [Schülerſtreich.] In den beiden Dirſchauer 
Blättern wird heute Folgendes erzählt: „Einem Gym⸗ 
naſtalſchüler in Danzig ſtand eine ſchlechte Cenſur in 
Kusſicht, doch er wußte ſich zu helfen. Er fertigte ein 
Manuſcript zu einem Zeugnißformular an und beſtellte 
beim Buchdrucker auf Grund einer gefälſchten Ordre 
des Gymnaſialdireckors noch 15 Stück Zeugnißformulare, 
die er in drei Tagen abholen wollte; ob Bruder Studio 
ian die 14 anderen auf Lager nehmen wollte für 
ünftige Semeſterabſchlüſſe, weiß man noch nicht. Fatal 
war es aber, daß der Buchdrucker tags darauf die 
Correctur zum Director ſandte, der nun alles aufbot, 
dem freundlichen Beſteller der Zeugnißformulare auf 
die Spur zu kommen. Am dritten Tage fand ſich 


Verwaltungspoſten gezeigt wird, daß nicht mehr die 
„conſervative““ Parteiſtellung im Sinne der Putt- 
kamer'ſchen Aera die Vorausſetzung der Ernennung 
zum Regierungs- oder Oberpräſidenken iſt.“ 


Auch die „Doſſ. Ztg.“ fügt ihren geſtern er- 
wähnten Bemerkungen heute einen Leitartikel 
hinzu, deſſen Ausführungen wir nur folgende 
Sätze entnehmen: : 

„Selbft conſervative Blätter haben neuerlich ent- 
ſchiedenen Einſpruch gegen die Bevormundung der 
Selbſtverwaltung bei der Wahl von Beamten erhoben, 
welche die Intereſſen der Bürgerſchaft wahrnehmen 
ollen. Man hat es als eine ganz ungerechtfertigte 

ekundung von Mißtrauen gegen die Einſicht und die 
Unbefangenheit der Bürgervertretung bezeichnet, wenn 
Perſonen, auf welche ſich ihre Wahl lenkte, ohne die 
wingendſten Gründe zurückgewieſen wurden. Daß aber 
er das für Selbſtverwaltungsämter ausgeworfene 
Gehalt mit fo nichtigen Gründen obrigkeitlich be⸗ 
anſtandet wurde, wie es dieſer Tage in Danzig ge⸗ 
ſchehen iſt, iſt vielleicht ohne Beiſpiel, feit die 
Städteordnung erlaffen iſt. Ein Ober - Bürger- 
meiſter, der vor 28 Jahren, da der Geld- 
werth ein anderer war als heute, mit 12000 Mk. 
Gehalt berufen wurde und zuletzt 18 000 Mk. Gehalt 
bezog, tritt in den Ruheſtand. Die Stadtverordneten 
wi ehe fi die Neuwahl treffen, das Gehalt des 

achfolgers feſtzuſetzen. die Gehälter der Beamten in 
Staat und Reich haben ſich im letzten Viertelfahrhundert 
faſt durchgängig weſentlich erhöht, die Einwohnerzahl 
der Stadt iſt bedeutend gewachſen; die Summe der 
Geſchäfte, welche dem Leiter der Gemeinde obliegen, 
hat ſich vermehrt. Iſt es unbillig, daß dem neuen 
Bürgermeiſter ein Gehalt bewilligt wird, welches ebenſo 
weit das Anfangsgehalt des Vorgängers überſteigt, 
wie es hinter deſſen letztem Gehalte zurückbleibt? Der 
Bezirksausſchuß hat gemeint, dieſe Gehaltsbemeſſung 
beanſtanden zu ſollen. .. Die Beſoldung erſcheint ihm 


zu hoch, weil man dem zurücgetreienen Dper⸗ denn auch pünktlich in der Druckerei ein Dienſtmann 
er nad bas en zu 1 zahlen ein, der gewissen genug war, feinen Auftraggeber 
habe eib mn NET ER zu verrathen. Da die Eltern des hoffnungsvollen 


der Staatsverwaltung das Gehalt eines Miniſters 
von der Rückſicht auf die Penſion feiner Vorgänger 
abhängig zu machen? Wenn wir richtig zählen, giebt 
es in Preußen jeht drei penſionirte Sinanzminifter, 
die Herren Camphauſen, Kobrecht und v. Scholz. 
If darum das Gehalt des Herrn Dr. Miguel auch 
nur um eine Mark gekürzt worden? ... Seit wann 
wird das Gehalt eines Oberbeamten nach dem des 
Subalternbeamten bemeſſen? Iſt das Gehalt eines 
Miniſters oder Regierungspräſidenten von dem Ge- 
halte eines Actuars oder Kanzliſten abhängig 
Her einzige Nothanker, der dem Bezirksausſchuſſe ge- 
blieben iſt, iſt ſein Hinweis auf Poſen. Aber iſt den 
Hrn. v. Heppe u. Gen. nicht bekannt, daß Poſen 68318 
Einwohner hat, während Danzig deren 114805 zählt? 
Kann es eine ſchärfere Verurtheilung des Einſpruches 
des Bezirksausſchuſſes geben, als daß der Bürger- 
meiſter in Poſen 10 500 Mk., der in Stettin 15000 
(16500 Mk., wie geſtern ſchon von uns berichtigt. 
D. Red.), der in Königsberg 15 900, der in Magde⸗ 
burg 18000 Mk. Gehalt bezieht, während für Danzig 
15 000 Mk. „zu hoch“ ſein ſollen, obwohl der Bezirks- 
ausſchuß ausdrücklich erklärt, daß jene Orte „zu einem 
Vergleiche herangezogen werden können“? Der Be- 
zirksausſchuß verlangt ſchließlich noch eine Erörterung 
der Frage, ob ſich nicht „bei erheblich geringerem Ge⸗ 
halt, etwa bei öffentlicher Aufforderung zur Bewerbung, 
eine geeignete Perſönlichkeit ermitteln laſſe“. Ueber 
dieſe Frage zu beſcheiden, iſt nach der Städteordnung 
einzig und allein die Stadtverordnetenverſammlung be- 
fugt. Ob ſie ihre Oberbürgermeiſterſtelle im Wege 
der Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben 
werde, iſt ſo lange zu bezweifeln, als nicht auf dem⸗ 
ſelben Wege geeignete Perſönlichkeiten für Miniſter⸗ 
ſtellen geſucht werden. In welchem Lichte 
erfcheint angeſichts aller dieſer Thatſachen das Vorgehen 
des Bezirksausſchuſſes?“ 

Wie wir hören, hat der Magiſtrat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung die Beantwortung des Schreibens 
des Bezirks-Ausichuffes vom 6. September feſt⸗ 
geſtellt und dabei, ſo weit verlautet, einſtimmig 
den von der Stadtverordneten⸗Derſammlung ein- 
genommenen Standpunkt auch m dem Seinigen 
gemacht. 


Jünglings harmloſe Landleute ſind, ſo wäre der Streich 
wahrſcheinlich gelungen, wenn der Buchdrucker nicht 
ein fo wenig geſcheidter Kerl geweſen wäre.“ (Für 
die Wahrheit der Erzählung mögen die Erzähler ein ⸗ 


tehen.) E 

b Lpobheiberiält vom 19. Sept.] Verhaftet: 8 Per- 
ſonen, darunter 1 Seefahrer wegen Diebſtahls, ein 
Arbeiter wegen thätlichen Angriffs, 6 Obdachloſe. — 
Geſtohlen: 1 Kopfkiſſen, 7 Gläſer mit Pflaumen, zwei 
Flaſchen Blaubeeren, 4 Gläſer Kirſchen, 1 Handbeil, 
— Gefunden: 1 Meſſer, 1 Scheere auf dem Kohlen- 
markte, 1 bunte Schürze auf der Promenade, 1 Mili- 
tärpaß; 30 de von der kgl. Polizei-Direction. — 
Verloren: auf dem Wege von Jäſchkenthal nach Danzig 
ein Portemonnaie mit Inhalt; gegen Belohnung von 
30 Mk. abzugeben auf der kgl. Polizei- Direction. 

n. Bohnſack, 19. Sept. Geſtern Nachmittag wurden 
hier zwei Pferde an einem Gefährt des Gutsbeſitzers 
D. aus Stutthof Be und gingen durch. Sie ge- 
riethen ſchließlich in einen nahe der Chauſſee befind- 
lichen Bruch, in welchem fie ertranken. 

K. Zoppot, 19. Sept. Trotz des prächtigen Kerbſt⸗ 
wetters, deſſen wir uns jetzt erfreuen, hat ſich unſer 
Badeort nach Schluß der Saiſon diesmal verhältniß⸗ 
mäßig ſchnell entleert; nur eine Anzahl Danziger 
Familien und ein kleines Käuflein Fremder iſt noch 
hier anweſend, um das milde Scheiden des Sommers 
mitzufeiern. Inzwiſchen wird, ermuthigt durch die 
Erfolge der verfloſſenen, ſchon eifrig für die neue 
Saiſon durch zahlreiche Häuſer⸗Neubauten gerüſtet. Es 
iſt das um fo begreiflicher, als die Frequenz 1 der 
Wetterungunſt der erſten Sommerhälfte einen anjehn- 
lichen Kortſchritt gemacht hat. Der geſtern erfolgte Abſchluß 
der Badeliſte ergiebt nämlich als „Badegäſte“ 2737 
Familien mit 6496 Perſonen, während das Schlußergebniß 
des 1889er Sommers nur 2614 Familien mit 6147 Per- 
ſonen war, Plus gegen 1889 alſo rund 350 Perjonen, 
gegen 1888 rund 1220 Perſonen. — Die am Sonntag 
Morgen hier von der See angeſpülte Leiche des jungen 
Kaufmanns M. aus Danzig wurde geſtern hier gerichts⸗ 
ärztlich ſecirt, da Gerüchte umgehen, welche von einer 
gewaltſamen Todesart des M. wiſſen wollen. Db und 
welche Anhaltspunkte dafür die Section ergeben hat, 
iſt noch nicht bekannt. : 


*INicht-VBerholung des Schwimmdockg.] Ein- | 


I derartige Aufträge mit der Zeit öfter finden werden und 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 17. Sepk. Ein Familien 
drama ſpielte fi, wie dem „Geſ.““ gemeldet wird, 
am Montag Abend in Kalwe ab. Der Gaſtwiritz Bielke 
war in Folge ſehr ungünſtiger Speculationen in feinem 
Geſchäft mit ſeiner Frau und ſeinen Kindern in Streit 
gerathen und mißhandelte dieſelben unmenſchlich. Auf 
das Jammern der Frau und Kinder erſchienen einige 
Nachbarn, um ſich der Mißhandelten, welche im Blut 
am Boden lagen, anzunehmen. Plötzlich riß Bielke 
ſein an der Wand hängendes doppelläufiges Gewehr 
herab und feuerte ehe jemand ihn daran hindern 
Ronnte, beide Schüſſe auf die Anweſenden ab. Ein 
Schuß traf einen Arbeiter am Kopf, glücklicherweiſe 
aber nur leicht, durch den zweiten Schuß wurde ein 
Knecht ſchwer am Oberſchenkel verwundet. Einem britten 
Mann ſchlug B. mit voller Kraft mit dem Gewehrſchloß 
über den Kopf, ſo daß der Mann lebensgefährlich ver⸗ 
letzt wurde. Der herbeigeeilte Gendarm konnte den 
Rafenden nur mit Mühe überwältigen und verhaften. 

* Dem Oberförſter a. D. Wendroth zu Schneide⸗ 
mühl, bisher zu Alt-Chriſtburg im Kreiſe Mohrungen, 
iſt der Kronen-Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 

. Thorn, 18. Sept. Heute Nachmittag fand auf dem 
altſtädtiſchen Kirchhofe eine Feier zur Einweihung des 
ein der „Danz. Itg.“ ſchon vor ca. 14 Tagen be- 
ſchriebenen) Denkmals für den verſtorbenen Ober⸗ 
bürgermeiſker Wiſſelinck ſtatt, welches ihm Mit- 
bürger und Freunde geſtiftet haben. am Grabe 
waren die Wittwe und Kinder des FRerfterbenen, die 
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverorbneten⸗ 
Verſammlung u. a. m. erſchienen. Nach einem Ge⸗ 
ſange der Liedertafel hielt Herr Pfarrer Stachowitz 
eine kurze Anſprache, der er das Wort der Schrift 
„Die Liebe höret nimmer auf“ zu Grunde legte. Der 
Männerchor „Unter allen Wipfeln iſt Ruh“ und ein 
Gebet beendete die ernſte Feier, der ein zahlreiches 
Publikum beiwohnte. 

Königsberg, 18. Sept. der Kaufmann und Bern- 
ſteinwaarenfabrikant Bernhard Liedtke hierſelbſt hatte 
den Geh. Commerzienrath Becker ieee Stantien 
und Becker) wegen „grober Beleidigung und Per- 
breitung wiſſentlich falſcher ee fe beim Schöffen 
gericht verklagt. Der Verklagte ſoll im Jahre 1988 
in Wien zu Anderen, unter dieſen auch zu dem Strand- 
pächter und Bernſteinwaarenfabrikanten Weſtphal aus 
Stolp in Pommern die Keußerung gemacht haben, daß 
Liedtke geſtohlenen und defraudirten Bernſtein ankaufe 
und denſelben in den Kandel bringe, wie auch da 
Liedtke Kehler ſei. Nun habe er Liedtke endlich feſt 
und der Staatsanwalt werde ihn ſſchon abfaſſen! Wie 
der Vertreter des Klägers ausführie, 105 Liedtke nach 
weislich von Stantien und Becker im Jahre 1884 noch 
für 30 000 Mk. Rohbernſtein, 1885 für 56000 Mk. 
und d bis zum Jahre 1888 noch für 10 000 
Mark gekauft. Der kr 
geklagten zu einer Strafe von Nk. (der höchſten 
Page für Beleidigung) und zu den Koſten des 

rozeſſes. i 

Braunsberg, 18. Sept. In der vergangenen Woche 
wurde auf einer Damengeſellſchaft u. a. Aufſchnitt, be 
ſtehend in rohem und abgekochtem Schinken, Rauch- 
und Zungenwurſt vorgeſezt. Schon am nüchſten Tage 
erkrankte eine Dame, welche von dieſem Aufſchnitt 
gegeſſen hatte, ſehr bedenklich. Der herbeigeholte Arzt 
hat nunmehr Erkrankung an Trichinoſe feſtgeſtellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 18. Sept. Lieutenant 3. S. Graf Alexander 
Monts, welcher bekanntlich am 17. Juli gelegentlich 
des Uebungsſchießens der Artillerie -Schießſchule durch 
eine platzende Granate an beiden Beinen ſchwer ver⸗ 
wundet wurde, iſt jetzt ſo weit wieder hergeſtellt, daß 
der A des rechten Beines abgenommen 
werden konnie. Das Allgemeinbefinden des Kranken 
ift bei deſſen kräftiger Conſtitution ein recht zufrieden- 
ſtellendes. Ob derſelbe je wieder in den ungeſchmälerten 
Gebrauch ſeiner Beine gelangen wird, erſcheint nach Anficht 
der behandelnden Aerzte auch heute noch zweifelhaft, 6 

* [Zur Angelegenheit des Grafen Kleiſt vom Cop] 
wird der „T. R.“ gemeldet: Der Zuſtand des von dem 
Grafen mißhandelten Wirthes Albers hat fa derartig 
verſchlimmert, daß, wie der behandelnde Arzt unſerem 
Gewährsmann erklärte, eine Amputation des rechten 
Armes, wie auch eine ſolche des rechten Fußes nicht 
zu umgehen ſein wird. 

* [Zur Luſtſpiel⸗Coneurrenz des Wiener Volks- 
Theaters] ſind dem „B. B.-C.“ zufolge 262 Stücke 
eingelaufen. Die Entſcheidung erfolgt am 15. November. 

* [Die kleinſte Stadt der Welt.] In der Grafſchaft 
Cumberland iſt eine „Stadt“ neuerdings zur Kenntniß 
gekommen, die den Namen Skiddaw trägt, nur aus 
einem einzigen, aus alten Tagen übriggebliebenen 
Haufe beſteht, deſſen einziger Bewohner ein Hirt und 
„Waldhüter“, obwohl von dem ehemaligen Walde nur 
ein einziger Baum übrig. Die Stadt gehört Lord 
Leconfield. Der einzige Stadtbewohner beſtand auf fein 
Recht, bei der Parlamentswahl im Namen der „Stadt 
Skiddaw“ ſein Votum abzugeben, aber er erhielt den 
Beſcheid, daß dies unthunlich, weil dort kein Stimmen⸗ 
collector exiſtire und keine Kirche, um ſein Votum 
vorſchriftsmäßig anzunageln. Der einſame Stadtbürger 
bewirbt ſich jetzt um die Stelle eines Stimmencollectors 
für fe ſelber“. 

* [Chelihes Leben in China.] In einer Zuſchrift 
an den in Amſterdam erſcheinenden „Indiſchen Merkur“ 
aus China werden einige Fälle mitgetheilt, welche ein 
merkwürdiges Licht auf das dortige Gheleben werfen. 
Nach der Lehre des Confucius hat die Frau überhaupt 
keine Rechte, welche der Mann zu achten hat, und das 
Loos der verheiratheten Frauen iſt denn auch das 
denkbar kraurigſte. Dies geht ſchon daraus hervor, 
daß der Widerwille gegen die Ehe unter jungen 
Mädchen zu beſonders organiſirten Vereinen derſelben 
führt; die Mitglieder verpflichten ſich unter Eisſchwur 
niemals zu heirathen. In der Provinz Canton beſtehen 
verſchiedene ſolcher „Schweſterſchaften“, von denen 
jede aus etwa zehn Mädchen beſteht, und welche ver⸗ 
ſchiedene Namen, wie „die ganz Reinen“, die „Ehe 
ioſen“, „die Männerfeinde“ u. f. w., tragen. Ein 
neuerdings vorgekommener Fall hat ſelbſt die Auf- 
merkſamkeit der chineſiſchen Behörden erregt, ohne 
daß dieſelben jedoch im Stande wären, zweckent⸗ 
ſprechende Gegenmaßtregeln zu ergreifen. Ein ſolcher 
Schweſterſchaft angehöriges Mädchen war von ihren 
Eltern gezwungen worden, zu heirathen, nachdem ſie 
als kleines Kind ſchon verlobt war. Ihre neun Mit⸗ 
chweſtern waren bereit, mit ihr zu ſterben, wenn ſie 
eſt entſchloſſen wäre, ihr Gelübde zu halten. Der 
Verſuch, ſich durch das Verſchlucken eines goldenen 
Ringes zu tödten, mißlang, und fie wurde endlich in 
das Haus ihres Bräutigams gebracht, das ſie aber der 
beſtehenden Sitte gemäß nach zwei Tagen wieder ver⸗ 
laſſen durfte, um ju ihren Eltern zurückzukehren. Hier 
gelang es ihr, „zu ihren Schweſtern“ zu flieen, welche 
mit ihr in den Drachenfluß ſprangen, in deſſen Strom- 
ſchnellen fie ſämmtlich umkamen. 

Kreuznach, 17. September. [Mord. Heute Abend 
erſchoß ein hieſiger Schuhmacher ein Dienſtmädchen 
beim Waſſerholen auf der Waſſertreppe am Stufe durch 
drei Revolverſchüſſe. das Opfer fiel ins Waſſer. Der 
Mörder ſtürzte ſich in die Nahe, wurde jedoch heraus- 
gezogen und wiederbelebt. der Beweggrund der That 
ſoll Eiferſucht geweſen ſein. 

Schweinfurt, 17. Septbr. Das in den Tagen 
vom 18. bis 20. Oktober d. J. hier ſtattfindende all⸗ 
gemeine Rückert⸗eſt anläßlich der Enthüllung des 
Rücert-Denkmals liefert den erfreulichſten Beweis 
von der Achtung, welche die deutſche Literatur in allen 
Kreiſen genießt. Sogar über die Grenzen des 
politiſchen Heutſchlands hinaus erſtreckt ſich die Ehrung 
des großen Dichters. So hat die Maatſchapzy der 
Nederlandſche Letterkunde in Leyden bereits jent das 
Comité davon benachrichtigt, daß fie einen Vertreter 
abſenden wird, der perſönlich am Zeile namens der 
bekannten wiſfenſchaftlichen Geſellſchaft teilnimmt, 

* Ehriſtiania, 16. September. Die fait unglaubliche 
Meldung norwegiſcher Zeitungen, daß in den Lofoten 
(nördliches Norwegen) etwa 1006 Walfiſche gefangen 
wurden, beſtätigt ſich. In der Nacht zum A. d. Mis. 
wurde bei Svolvaer von einigen Köten ein Kaufen 
Walfiſche gegen das Land getrieben, worauf die Fiſche 


verurtheilte den An- . g 


mit Hilfe von Wurfnetzen an den Strand getrieben 
wurden. Der Fang beſteht aus etwa 1000 Walfiſchen 
in der Größe von 9 bis 25 Fuß und wurde mittels 
20 Netzreihen gemacht, die draußen zum Heringsfang 
ausgelegt waren. Der Fang iſt bereits an das Wal- 
iſchfangetabliſſement in Skarö verkauft und mit dem 
en und Anslandziehen der Ziſche ſchon der 
Anfang gemacht. Innerhalb der Netzumzäunung herrſcht 
unter den Walfiſchen ein entſetzliche⸗ Gedränge, durch 
welches ſchon eine Anzahl getöbtet iſt. Die rieſenhaften 
Thiere drohen die Netzwand zu ſprengen, weshalb 
Tag und Nacht von alarmirenden Böten Wache gehalten 
wird. Das Gewüſſer bei Svolvaer iſt wegen ſeiner 
eigenthümlichen Fähigkeit, die Ziſche Jahn en be- 
kannt; jo wurden dort im vorigen Jahre auf einmal 
nicht weniger als 13½ Mill. Dorſche gefangen. 

Sofia, 18. September. die Regengüſſe haben jeit 
geſtern aufgehört. das Waſſer ſinkt, die 1 25 
ſchwemmungsgefahr gilt als beſeitigt. (W. T. 
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3,900 63,60 
11 1 


7 
5 Contels 


30% Wee 
andbr. 
do, neue . 
3% ital. g. Br. 

rm. G.-R. 
5% Anat. Ob. 
Ung. 4% Gor. 


N Ber 
Sa 


75, per e 0.5 


Bar rig 18. Sept. Fete in 95 amoctifiete Rente 
96,40, 3% Rente 94,77½, 1½ % Anleihe 106,25, 5% ital. 
Rente 95,20, 165 'oldr. 96 % ung. Goldrente 
e eee ee e ee eee 

unific. Aegnpter . pan, äußere Anleihe 
78/1, convert. Türken 168,982 ¼½. türk. 8 80,25, 4 
privileg. kürß, Obligationen —,  Stanioien 572,50, 
Lombarden 348,75, Lomb. 1 340 ‚60, Banque 
634,00 Banque kde 2 860,00, 
d'Escom eric 525,00, Credit, 1 1305, 
eri Dignal-Act. 0,00, Banamacanal-Act, 7,50, 
% 83955 9 05 Rio Tate Kelle 651,80, Guescanal- 
Gaz Barilten an 1 Credit en 
r. e 


ordwei- 


1871 913,00, Zab. Ottom. 318, 2 Conf. Ingl. 96½, 
Wechſel auf deuiſche Plätze 1255 Londoner Wechſel kurz 

25,25, Cheques a. Condon 25. Wechſel Wien 255 
223 50 > Amſterdam kurs 25 8,81, do. Madrid kurz 


181,25, C. d Esc. neue 638,00, Robinſon-Act. 76,87. 1 
Paris, 18, Septbr. Bankausweig, Bagrvorrath m 
9015 1281041 000, Baarvorrath in Silber 1259 857 00 


ortefeuille d. Sn, und der Filialen 516 247 000, 
Noten auf 2982019000, laufende Rechnung der 
1888990 334 718.600, Guthaben des Staatsſchatzes 

58 339 000, Gelammiverihüffe 251 751000, Zins- und 
Dont. Erträgniſſe 5 7 Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorraih 85,78 

London, 18. Gepibr. ee Totalreſerve 
13673000, Noten-Umlauf 24519000, Paar- Vorrath 
21 742 000, N 21342000, Guthaben der Bri- 
vaten 27790 000, Guthaben des Staats 3064000, Noten- 
renten 12798000, Regierungsſicherheiten 14 415.000 Ltr. 
Broceni- Berhältnik der Reſerve zu ben Paſſiven 4 
gegen 45½ in der Vorwoche. 

London, 18. Geptbr. 1 der Küſte 10 Weizenladungen 
angeboten, — Wetter: Nachtregen. 


London, 18, Septbr. Sn 2/ % Conſols 95% . 45 
Conſols 105, ital. 5 Rente a ½, Lombarden 130/16, 
conſ. Wer von 1889 (II. Serie) 99½, conv. Eürken 
18/1, 6 Gilberrente 80, öſterr. Goldrente 96, 
47 1 aniiie Goldrente Ch, 4% Spanier 77, 
3½ / privil. Kegypter an 0 Aegypter 9½,. 
5 garantirte 1. Bier 99 7/8, 4½½ % aanpt, Tributanl. 

98/1, 6% conſol, Mexikaner 95¾, Ottomanbank 15½, 
Guszachien 95, Canada-Bacific 81¾, De Beers-Actien 
neue 19/8, Rio an 708, ubinen-fletien part, 
Gilber —, 4½ Rupees 901 1 — Rlabdiscont 4. 
Wechſelnotirungen: Deutiche d 9 20,62, Wien 11 25 
Paris 25,47½ De br 309 

Glasgow, 18. Geptbr. ee Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 51 sh. 3 

Newnork, 17. 10 18 luß-Courſe.) aa! auf 

1 1 1 fers 48¼ . 


ER 8 25 tewy. 2 R us 
ewy. Cake-Erie- u. 57705 d. Mork. 
ew. Gentral- u. a jon- ne 1051/,, 
N ck. 76/8, Norfolk. u. 
la ien 62. Phil abelphia- und Reading-Actien 
58, „Louis Franc. - le, A 
58, Union Pacific 585/86. Wa St. 
Baci faber. e. dige Bullen 118° 1167. 
aarenbericht. Baumwolle in es 
Orleans 91¼16. — Raff. Petroleum 70% f 
Newnork 7. d., do. in 90 0 70 855 rohes 
Petroleum an Newyork 7,30, do. Bipe line Cerlificates 
er 82½. Träge. Schmalz loco 6,87, 
o. Rohe ind Brothers 6,90. — Zucker (Fair 2 
zus govados 16.— affee (Fair Riv- 
o Nr. 7, low ordinary per edktober 17,7, 927 
Dezent er 16,72. 
2 18. ann er ar 0 172. — 
Rother Weizen loco 1,0 /, EUR: 14 per 
De 5030 me per abr. 1 M ai 81 1. — 
ais per Geptem 5 2.— 
acht 72. — Jucker 87/18. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. September. 
Weizen loco 21 


eitern-Bre- 


u = 


feinglaſig u. weiß 5 156—19 

5 bunt 1340515120. Br. 

heilbunt 120— 13448 150—189 M Br.] 140-190 

an 5 126—132% 150—184 H Br. M bez. 

rot 126—13 bb er Br. 

rdinär 126—130 050 150—180 M Br.) 
egulirungspreis bunt 1 tranſit 12 146 M, 
zum freien Verkehr 1 


Auf Lieferun 51 100 is Be 6 k.-Oktbr. nn 
freien DBerkehr 184 M 6 ranſtt 1 50 M 
Gb., Per Sktober Növpr. rant 149½ al 


1 
2 1 Al Gd., per Novbr. Dezember tranſit 
139 15 per 


1 SA ril⸗Mai tranſit 
180% 1 Br., 14 Ale 2 a 
Noggen loco inländ, unveränbert, tranſit feſter, per 
Tonne von 1 log 
10 5 — ji Anländiſcher 160 M bez., tranſit 
Regulirungspreis 120% 1 inländ. 160 M, 
unterpoin, 112 M, tranſit 110 AM 
Lieferung Per K.., de 5 inland, 157 . 
anſit 112½ .- Nopbr. 0 5 
2 AL Gd. ian 112 1 Br. 111 M 6 
= eibr. in 1 85 . 2 5 e ‚ul, 
an 55 il-Mai inländ. 
Al ber, anſtt 142% Br. 8 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 109—11 
152—155 =” bez., ruf 100 5 N 1252 
9 per Tonne von Kilogr. inländ. 129 M bez. 
a Tonne von 1000 Kilogr. loco ruſſ. Sommer⸗ 


Raps 2 Tonne von 1000 Kilogr. ruf, Minter- 


Dotter per Aae von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 172 M bez. 
Spiritus per 10000 4 Liter contingentirt loco 62 Al 
Br. er Qhtbr.Deibe, Sie aM, Ob, Der Rovbr- Mai 
a nich . Gb. der KR Er ; dk 

ven a Ant der ee 5 2 


Danzig, 19. September. 
175 (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 


Weiten. Inländiſcher in gu Frage zu vollen Preiſen, 
tranſit 1 8 Bezahlt wurde für inländ, blau⸗ 
176 7 170 A, hellbunt etwas krank 9 
178 Al, wel 1 183 Al, 1987 Al, 

Ras 5 132% 1 5 weiß 124/5% 130 AU, 12805 
85 Al, 13/5 bb 190 4 12 late 129% 186 
as a, 178 ‚127% 184 M 


187 M, beet t 128% A, fü R 
Sranftt hellbunt“ bei el HR 1 0 1 laßt Im un 
14 „weiß 130% 154 Al, sch 130% 100 Al, 131% 
148 M, mild 1210 130% 149 , 131% 150 M, ſtreng 
As n ele Merke Kun et 180 Mi 
Br. 149 , Hhlbr.-Novbr. tranfit 149% Al Br, 


11872 Jul ed, Rov. „Desbr. — 149 it Br. 118 AM 


Gd. 


er so u ae Kilogr. 


ggen. 
ib infendticher 117, 1 
1 Tranſit 126, 


25/6 bd 113 ur a 


Alles per 120% 
ländiſch 157 a 
inländ. 15512 M Gd. 


Br., 012 
iranfit 111!/2 AR bei, 


152 1 7 8 13% 155 MM, 10 ruſſiſche 115 . hell 109/105 
120 Al, 113% 122 117/ 118 123 fl per 
Tonne. — Kaser indischer weiß 550 AR per Tonne 
bezahlt. — Lupinen inländ. blau 95 Kl per Tonne 
gehandelt. — Rübſen polnif cher zum Tranfit Sommer- 
220 0 N per ann ln es poln. zum Tranſit 


Mai 35½ M 


5 


Königsberg 955 1195 tbr. (p. Portatius und Grothe.) 
1 6 n 17 1 1 


ruff. 12 
blſp. 14, 129% 147, 
b. 188, 130% 190, 130/(1% 


Weizen per 1000 f 
und 128% im Verban 
191 AM 19556 elber ru 
127 14, 1 


ilogr. 


149 AR ber, . 5 


193 Alb 


wach 156,00, Tee 158, 


159 AA per 120 bb, 
125% 112.50, 120% 
1000 Kilogr, große 130 


ruf 
11 


ruſſ. 188.80. 200, 200 


bez. — en per 1000 55 ruf. 17 
per 
bez. 


Dotter per 
kleie zum See- Expo 
83 ine 79 


er 1000 Her. 0 5 114 bb 


per April-Mai tranfit 150% M Br., 139 f GD. 
1 Wen zum freien Verkehr 183 M, tranſit 


Inländ. a tranſit feſter. e 


is 


BER c n, vo 


111% e ex Ka 
zum Tran 

Tonne. Termine: Gept,-Hhtbr. in- 
8. kranſit 11¹¹ 2. , er 
„ tranfit 11 111 M 
Novbr.⸗Hezember inländ. 154 BR Gd. 155 1111 „. 
Gd., April-Mai inlänbiſch 1 
Regulirungspreis inland. 160 M. 
unterpolniſcher 112 Al, traniit 110 AM 


9 1 . inländ, große Chevalier 109/10 bpb 


145,50, 1960 Ad. 


＋ 12 
30. 130. 136 100 iz u 1 2 19 


Ber Nov. Mar: 8 ech ge rt 


otirungen für ruff 


loco 180— 190, do. 
Oktober ⸗November 1 


Heer Weizen malt, 


ſches Getreide aan tranſito. 
Stettin, 18. Septbr. 
Bir Gept.-Okt 

„00, do. in April Mai 188,50. 


— Roggen 1 loco 160-167, 


134116 25 


Mai 1 


per O 
— 1 95 
120 Sepf. D 


ſteuer 59,20 Al, m 


Sept.-O 
Desember mit 70 MM 
AL 


DE 640. 5 


40,6 M, per Ole. ze 


per 18513685 


ruhi ktbr. 62,20, 
2 matt, ‚oo ohne Fa 
it 7 nene 39,50 A, per 
kt, mit 70 1 Conſumſteuer 37,80, per N 
Conſumſteuer 35,40, per a 


Spiritus 8 Faß loco unver- 
per 


tbr.⸗Novbr. 154,50, 
Kafer loco 12513 
. 58,50. 


hn 12308, 1215 


„8 M, Seytbr. 49,2—40,7. 
. Sepiember- Okt. 409,210, 

uhr. 37,5--319—37,6—379 MM 
6,7--35,6—36,8 il, per Amil 


it 128% 110 M 
555 Rtbr.-Nov. 


Al bez., 


119, 12500 
1, 128/36 | 


bei. 144, 120% 


Geriie p 


100 a 4, 


ei — 


* 
7 


e Gd. — Die 


85,00, do, per burg 


o. Dir Gept.-Oht, 
Do, per 1 
34. — Riübst ij 
9 A Gonjum- 
onbr.- 


1 


. ck⸗ 
1 56 7. 
Rübfen; ſämmtlich nach 8 


1 õ—e 


d. 
Kammeln fand hein Umſatz ftatt, 


jreile des teten Montags erziett. Ia. 62—64, lla. 57 


f. per bb Sleiſchgewicht. — Bei 


Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 18. September. Wind: Rd. 


Angekemmen: Mlamka 
Geſegelt: Moniroſe, Cefting, 
19. Bee 
‚Angehommen: Ariel 
via Sopenhagen, Güter. — 
Ballaſt. Adele 
Der Preuße (ED), Beihmann, Steltin, Güt 


Wind: 5 er 


Nichts in Gi sin Sicht. 


(SD.). e Billau, leer. 
Een Holz 


* 


(SD.). Lobemuhs, Amſterdam 
ulius, Wallis, Groningen, 
(ER), Krüßfelbt, Kiel, Güter, — 
er. 


Plehnendorfer orfer Kanalliſte. 


Bo 


5¹ 2 


Rübſen, — 


. Geptember, 


Mewe, 81 T. Weizen 


Holztrans 


Weichſelmü 


ſchifßsgefäße. 
[Stromauf: 9 Kähne mit Kohle en, 4 Sahne mit diy. 
[Gütern, 1 Hahn mit Roheiſen und Kohlen, 1 Kahn mit 
Baumaterial. 
Stromab: Mille, Thorn, 50 T. Roggen u. Weizen, 
Hi Zatans, — Wendt, 
Störmer, — Meck, 
9290 lt — Krauſe, Plock, 
. Roggen u. Rübſen, Nix, — 
3 Weizen, Rübſen u. 
94 T. Weizen und Roggen, — Albre 1 
Won da, Wloclawek, 59 


und Gerſte, 


Kulm, 67 T. Weizen, — JZeziors hi, 
49 T. Wei 


Raps, — Beren- 


Stromabꝛ 2 Traften hief. Halten, Mauerlatten/Gleeper, 
Zimber, Blancons, N ul and, Schelski-Drei⸗ 
| BED e ee 
Traft kief. Balken, leger 1e Rundſchwellen, 
2 Jolnicky-BialoſtockManniger⸗Thorn, Duske, 

jedes ran 

u Traften kief. Mauerlatten, Balken, Sleeper, Timber, 
eichene Schwellen, Wegner-Schulitz, Jedowski-Schulitz, 
3ebromski, Siegeskranz. 

Stromauf: 1 Floß hiefern Rundholz, Jebrowski⸗ 
Danzig, Habermann-Danzig, Krar Krauſe, Käſemark. 


Thorner Weichſel-Napport. 


Thorn, 18. 


rupp, 


el 


Kru 
eee 
odzikowski, 1 Kahn, do., do. do. 
6 Kahn, Lewinshi, 2 


550 ser: Weizen. 
Kahn, do., do., do., 63 750 Kgr. 1 0 


Rochlitz, 1 
Zieba, 2 Traften, Eiſenbaum, Maciewice, Charlotten⸗ 


011. 
ar al 1 Rewel, 


1 a ka. 0,13 Meter, 


K Aide 
5 Rund- 


Danzig, 


49 505 K. Rübſagt. 
yszogrod, Danzig, 


527 Plancons, 7643 Mauerlatten, 62 kieferne 


jarnota, 5 
2960 Rundhkiefern. 


— ͤ ÜœwVßÿ . —Ü— — — — — ij — ͥ ͤZä—¼—u 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. Sepfember : 


Ei bac len. 


Traften, Zelwjanski. Sokolko, Thorn, 


(Telegraphiſche e der „Danz. Ztg.“) 


Morgens 8 Uhr. 


ame 
== aa 8 
11 S heftiger 0 12 = S Ne 


r —:!ü.——————— 2 r———8 . . —— 


1) Nachts Nebel. 2) Thau. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer 1 ſtark = leicht, 


teif, 


8 10 8 iſch, 6 


it 70 onſumſteuer 36,00. Betroleuem De : Bar. 5 Tem. 
Berlin, 18. Gepibr. Weizen loco 183—196 SU, Stationen. Mil. Wind. Wetter. | Gen, 
Sept. 19 U, Septbr.-⸗Oktbr. 769.—189.25—195 M, — 
Okt.⸗Novbr. 18850 —1 188,50 Sf, per Rovbr.- Mullaghmore. . . | 755 Sd 4 wolkig 12 
Dermsber 188—188,25—188,75—188 Al, per April-Mai Aberdeen . 759 GSD 2 bedeckt 13 
191,50 —191,75—191,25 SA — Roggen loco 164—173 Thriſtianſund ... — — — — 
mittel inländ. 167—168 „, guter inländ. 170—171 Al, Kopenhagen. . 11 OS 3 wolkig 14 
er Sept.⸗Oktbr. 172,75—173,25 M, per Ohtbr,-Rov, ockholm. . . | 776 | WEM 2 bedeckt 12 
69—168,75—169,25 JA, per Novbr. - Dezember 167 Saparanda +++ | 769 S 2 Nebel 114. 
166,7, — M, ner April - Mai 1 75164 Al ekersburg . 772 W 1! Nebel 12 
= A1 . co 134 — 156 cher 8 o sHau . . 7 Nm I bedeckt 2 
—1 neuer pommer und uckermär ar ne 857 
V dee e e ee 
147-154 A ab Bahn, per 8 5h f JA Helder. 42 | 6D_ 1 hald bed. 16 
Ai, per Okt.-Novbr. 138.2513850 Al, ber Kon, Daß. Ent x 2 2 766 Sed u wolkenlos 12 
. ale 12 Sl mai 39,75 A = sis loco] Sambürg .. | 767 dd A| mwolkenlos| 13 
120—1 Gentember - Ohtober 120,25 Mb, Swinemünde ... | 772 des 3 wolenſos 13 
per Dior November 1 Men: Nedember- Neufahrwaſſer .. | 772 | ätil — wolkenſos 10 
Deiember 123,25 il, — genf 15 1040 —205 Memel ... | 775 Oed 2 wolkenlos 10 
Kartoffel per Geptember 21,75 — er : z 316 5 Bede ; 
Kartoffelſtärke per September 21, 7800 Al Beben | Pfünfte 160 * 2 225 t 14 
ioco Futterwaare „Hochwaare 170-205 * an e = 2 5 heiter ‚i2 
bie Beitenm 1 Nr. 00 27,50 bis 28,50 AM, Ar. 8 25 BONES u: ee Den 14 
is 22,00 J 230 Hl Nr. 0 24,75 bis 23,75 Mi Münche en 85 il = 925 ed. 18 
Hir. O und 235 2,50 MR, ff, Marken 25,10 l, per Then 15 ill — an 8 |1) 
Geptbr. 23,50 AN, per Gept-Ohtbr. 23,50 Al, per Dal BER . ꝗ 488 | SD 2; heiter 14 2) 
opbr. -23.20-—23,25 A, per 28500 2 ezbr. 23,00 | er inn 40 OS 3 wolkenlos 12 
22,55 . — Beiroleum loco 23,50 AA, per 850 55 en 9 70 | Stil — wolkenlos 8 
de, Al — e Ioco der 0 reslau ee e wolkenlos 9 
115 d 64,00 il, tbr.-Oktober 63, a Ile d Air.. 768 SSW I bedeckt 16 
53.2— Al, 1 5 Held A 0,560, 60, „, Nia 767 = — wolkig 17 
„ „per April- Mai Trieſt .. | 768 11 wolkenlos] 17 


rm, 10 arten Sturm, 


30 38 r Die Wetterlage 5 bal ich lea 

Magbeburg, 18. Gepte e Kornzucker ee 2 0 druck it 1 77% Nen. 
a 927 19 0 e excl. 88% Nendement 18.20. | ändert, am höchiten ic der Luftdruck über 776 Mm. 
Kachprobnele ercl. 75 end 15, Fuhiger, Preiſe über dem Rigaiſchen Buſen, am niedrigſten unter 
unceselmähle De Dnelis 1. mit Faß 21,75. Stetig. 753 Mm. ſüdweſtlich von Irland. Das Wetter iſt in 
Robumer J. Produc, anſito f. a. B. Hamburg per Gentraleurosa andauernd ruhig, trocken und heiter, die 


15077 18,85 Gd. 1387%½ Br., 915 a 13,05 bez., 
Pen „Deiember 12,3 


13,07 1a Br.. 
Januar-Mär: 


3,17½ Ar. Schwach. 


Berliner Viehmarkt. N 
Berlin, 19. Septbr. (Vor Beendigung des Marktes ab- 


„ 13 Br., per 


Werthen. 


Temperatur iſt faſt überall geſtiegen und nähert ſich 
wieder ihren normalen 
Deutſche Seewarte. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


5 ‚ars me RI Zum Ber. = | S| Barom.- 7 5 

Rauf ſtand en 106 Rin sau 776 Kälber 976 3 = Stand ee Wind und Wetter. 

Hammel. — Be Rindern 1915 fait 1155 a Umſatz fait, | 9|Ö| mm N 

— Bei inländiſchen Schweinen verlief der Kandel nur = 

langfam; es wurden die Breife vom Montag nicht er⸗ 18 427215 1 15,9 | RO. leicht, wolkig. 

reicht und der Markt At nicht ganz geräumt. — das 19| 8| 773,5 *110 | ©. leicht, klar und heiter. 

Geihäft für Bakonter_ geſtaltete 19 wider Eibarten 1912 735 | +185 ö. mäßig, klar und heiter, 

außerit flau; es blieb viel unverkauft, 99967 10 a \ . 
10 — ual. 57— r 100 b mit 1 ine 0 für ur geiöiten Reit und, ver. 

2 m e Nachr. en: Herrmann, — das Zeuilleton und iterariſche: 
= Bern Bahonier 50 d ö 5 b ner, den han 1130 provinziellen, Handels, 20 


— — gür Kälber wurden bei langianem Seinät gut bie Ni 


Marine- Theil 
der übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſeraten⸗ 
ei“ a R. ai A in SER 


Berliner Zondsbörſe 


Mit der Mehrzahl der auswärtigen Abendbörfen übereinſtimmend en der heutige Fondsmarkt in ſchwacher 


Haltung und mit ausnahmslos herabgeſetzten Coursnotirungen. Nachd 
kaufsaufträge erledigt waren, trat auf einzelnen Gebieten eine mäßige 1 0 ein, jedoch 
bei der großen Reſerve, welche die lokale Speculation ENT beſchränkt. 


niedriger notirt, konnten im Verlauf 
bahnwerthe bei unbedeutendem Hand 
actien wurde 


em bie eriten, ziemlich zahlreichen Ber- 
blieben die Umſätze 


anhactien, anfänglich durchweg 


She Verluſte nur zum Theil wieder einbringen, ere e e Eiſen⸗ 
beinahe durchweg billiger notirt wurden, 
viel realiſirt, ruſſiſche verkehrten zu mäßig abgeſchwächter Notiz ſehr ruhig. Berg werter 


In öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗ 


Deutſche Fonds. Poln. Siquidat.-Bföbr. . 4 12,15 Sotierie- Anleihen, 
Dautiche Beit Aneihe [4 108,69 | Poln. Biandbriefe ... 5 | 76,60 ale 
je 59,49 Italieniſche Rente 5 95,40 | Bad, Prämien-Anl. 1887 4 |140,10 
Konjofiirte Anteine N 108,50 „ Anleihe . 6 02,96 Bee Främien-Anleihe 4 142,25 
do. 3/2 } 99,50 fundirte Anl. 5 101,90 Braunfchw, Pr. Anleihe — | 106,00 
Staats. Gchufdfcheine - . 3 ½ | 99,90 5 gamort. do. 5 99,75 Goth. Präm.Pfandbr. 3½ 111,00 | F 
preuß. Prov.-Oblig.. 3½ | 97,25 do. 8% Rente. |A 89,10 1 50 thlr.-Cooſe 3 138,28 
Weſtpr. Prov.⸗Oblig .. 3½ʒ; — Türk. Admin en: 5 91,00 Köln-Mind. Br.-C. 31/2 | 138,30 
Landſch, Cenkr. Pfbbr.. — Türk conv, 1% Anl 1 19,15 | Lübecker 190985 „Anleihe 2 | 132,69 
F/ re cn 
r A ——— „ 0. red.⸗L. v ER, . 
le Bien 9 x 2 10730 do. neue Rente. 5 89,75 55 Loofe von en 5 32550 
* 7 L. 5 . 
mean, pi Pfdor 30 9750 i e 11005 1255 5, J Bi 
eſtpreuſt. 1 5 ; 8 r. gram.-Anleihe 3 5 
13 . . . e e 188% 
79599 enten 8 hi ® ra 1 12 
ofeniche 5. 110820 e do. von 18865 |174,50 
Preußiſche do. Se 103,20 Diſch. Sam, -Bibbr. 8 5 101,50 Une. Looſe er 2 60, 
———— ei 465 805 BB liber . 4 19189 * 
3 un up, Pays \ 
ee — 1 8 1600 1 1555 A 4 [101,50 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und 
Seer. Bapier-Renle 5 | 92.50 Bam 4 30 Stamm: Prioritäts - Actien. 
„ | 73,60 alte do. do. 4 | 98,00 Div. 1889. 
50. Sülber⸗Rente 4/5 | 80,50 do. do. do. 3½ | 96,00 | Aahen-Maftriht ....12%/8| 73,80 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ | 102,10 Pr. Bod. red. Aci.-Bk. 4½ 114,75 Maim-Cudwigshafen. . 4% 120,60 
do. Bapier-Renie .. 8 90,00 | Br. 5 a 4 [101,60 | Marienb. an 2 H. 3 | 70.75 
do. Goldrente „ 1 | 91, do vb. 0. 3½ | 96, do. St.-Pr. 5 114.00 
Nuſſ.-Engl. Anleihe en Hl — u — Oſtpreuß. Sübbahm. 3 102,80 
o o. do. 4 | 97,70 | Br. 1 1 Sactien 3. 101,80 do. St. Fr. 5 118,00 
85 8 6 1072 Br. Hypoth 5 50 8 42 101,25 Saal-Bahn Si-. | 48,50 
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